
Sophia von Hangen –
Ein Leben zwischen Freiheit und Zwang
Das Schaffen einer Briefnovelle zum Verständnis historischer Ereignisse, mit 
Schwerpunkt auf der Entwicklung des Feminismus

1848. Sophias Mutter kommt als Aktivistin der
Revolution in Wien ums Leben. In der Absicht den
guten Familienruf wiederherzustellen, verheiratet
Sophias Vater sie mit einem Porzellanhändler in
Baden-Baden, Deutschland. Dort scheint zunächst
alles friedvoll und idyllisch, wovon sie ihrer Freundin
Marie berichtet. Doch als ihr Ehemann immer seltener
Zuhause auftaucht und immer mehr Geld
verschwindet, beginnt für Sophia ein erbitterter
Kampf um ihr Überleben und das ihrer Töchter…

Klapptext

«Wie soll ich meine Kinder aufziehen in einer Welt, da es sich für sie geziemt, sich jeglichem Schicksal
restlos hinzugeben und da sie einen Vater besitzen, der sein Geld fast gänzlich für das Spiel oder seine
Huren ausgibt?»

Zielsetzung

Obwohl der Feminismus heutzutage in aller Mund ist, 
hört man dennoch nie viel über dessen Entstehung. 
In meiner Maturitätsarbeit wollte ich anhand eines 
historisch-fiktionalen Ansatzes ein tieferes 
Verständnis dafür schaffen, woher der Feminismus 
tatsächlich kommt bzw. wie er sich entwickeln konnte.

Resultate

Feminismus:
Der Feminismus entstand aus unterschiedlichen
Frauenbewegungen, die die Bevormundung der Frau
durch den Mann beseitigen wollten.
Auch am Beispiel meiner Protagonistin sieht man,
dass sie vollkommen von ihrem Mann abhängig ist.
Die nach den 1848er Revolutionen entstehenden
getarnten Frauenvereine bieten ihr die Möglichkeit
einer Form von Selbstbestimmung und politischer
Betätigung.

Eignet sich Fiktion als Erkenntnismittel? 
Anhand der Fiktion bzw. der Briefnovelle kann man
kein vollumfassendes Bild davon bekommen, woher
der Feminismus stammt. Dennoch zeigt sich, welche
Umstände zur Entwicklung beigetragen haben und
wie sich die Geschichte einer Frau abgespielt haben
könnte.
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